
In der szenischen Kantate Sonne, Mond und Sterne vereint Peter Schindler
Texte aus fünf Jahrhunderten zu einem Kaleidoskop des Lebens. 

Alltägliches, Derbkomisches wird genauso wie Tiefernstes besungen. 
Einige Texte sind aus der Feder von bedeutenden Dichterinnen und Dichtern,
andere Texte sind aus dem Volke aufgesammelt und als „Verfasser unbekannt“
in die großartige Sammlung „Des Knaben Wunderhorn“ eingegangen.

Die Musik nimmt Anleihen aus Klassik und Jazz, Chanson, Pop und Kammer-
musik und wird von Peter Schindler zu einer unverwechselbaren Tonsprache
verschmolzen.

Mit der Bezeichnung „Szenische Kantate“ wählte der Komponist einen Begriff,
der auf die Gattung Kantate als ein Werk für verschiedenartigen Gesang mit
Instrumentalbegleitung zurückgreift. Durch die Möglichkeit der szenischen
Darstellung an einigen Stellen ist aber auch durchaus die Nähe zur Oper
oder zum Musical gegeben.
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Texte von Matthias Claudius, Simon Dach, Paula Dehmel, Joseph von Eichendorff, 
Paul Fleming, Johann Wolfgang von Goethe, Andreas Gryphius, Friedrich Hebbel, 
Karoline von Günderrode, Heinrich Heine, Johann Gottfried von Herder, 
Christian Hoffmann von Hoffmannswaldau, Christian Hölmann, Nikolaus Lenau, 
Justinus Kerner, Eduard Mörike, Friedrich Nietzsche, August Graf von Platen, 
Friedrich Rückert, Friedrich Schiller, Ludwig Tieck, Oswald von Wolkenstein, 
aus dem Buch Kohelet, aus der Rastatter Liederhandschrift und aus der Sammlung 
„Des Knaben Wunderhorn“


